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Murnau – Alles wird teurer, die
Renten sind oft niedrig, die
Menschenwerdengezwungen,
zusparen,dieSchlangenander
Murnauer Tafel werden länger.

Alle Jahre wieder ruft die
Marktgemeinde Murnau des-
halb zu Spenden für besonders
bedürftige Bürger des Ortes
auf. Vor einiger Zeit sind ent-

sprechende Briefe per Post-
wurfsendung an die Haushalte
gegangen. Wer also helfen
möchte und den Menschen di-
rektvorOrtzuWeihnachtenet-

was Gutes tun will, der kann
seine Spende auf folgendes
Konto der Marktgemeinde ein-
bezahlen: IBAN
DE22 7035 1030 0000 2547 63,

BIC: BYLADEM1WHM bei der
Sparkasse Oberland einbezah-
len. Die Spenden sind steuer-
lich absetzbar. Für Einzahlun-
gen über 300 Euro erhält man

eine Bescheinigung. Dazu soll-
te die Adresse und der Verwen-
dungszweck angegeben wer-
den. Die Marktgemeinde sorgt
füreinegerechteVerteilung. sp

Spenden für bedürftige Bürger in Murnau

Dorfweihnachtmit
StändenundGlühwein

Uffing – Einen Glühweinstand
betreibt die Musikkapelle Uf-
fing am morgigen Samstag ab
18 Uhr am Dorfplatz an der
Kirchstraße. Am Sonntag, 8.
Dezember,gibtesdortab11Uhr
einen Weihnachtsmarkt unter
dem Titel „Uffinger Dorfweih-
nacht“ mit verschiedenen
Ständen,andenenSelbstgebas-
teltes und Leckereien aus Uf-
fing angeboten werden. Fürs
leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt. sp

Terminefürdie
Orgelweihe

Murnau – An diesem Wochen-
ende ist es endlich so weit. Die
langersehnte neueOrgel in der
Murnauer Pfarrkirche St. Niko-
laus wird gesegnet und in Be-
trieb genommen (wir berichte-
ten). Hier nochmals das Pro-
gramm:AmmorgigenSamstag
segnet Abt Barnabas Bögle OSB
aus der Benediktinerabtei Ettal
alselfterNachfolgerdesGrund-
steinlegers Abt Placidus Seitz
die neue Orgel im Rahmen ei-
ner Abendlob-Feier. Sie findet
um 17 Uhr statt und wird vom
Projektchor und einem Instru-
mentalensemble musikalisch
gestaltet. Im Anschluss gibt es
einenoffenenStehempfang im
Pfarrsaal, inklusivederOption,
die neue Orgel mit Robert
Wech zu besichtigen. Zum Pa-
trozinium findet am Sonntag,
8. Dezember, um 10 Uhr ein
Festgottesdienst mit Kirchen-
chor und -orchester statt, beim
Orgelkonzert nachmittags um
16 Uhr mit Organist Marius
Herb aus Augsburg genießen
dieBesucherdievolleKlangfül-
le des neuen Instruments noch
einmal so richtig. Um 18 Uhr
gibt es eine Wortgottesdienst-
feier für Familien mit Lichter-
prozession. bju/red

Familien-Gottesdienste
mitGeschichte

Ohlstadt – Gottesdienste für Fa-
milienamAdventsfensterl gibt
es wieder in Ohlstadt – dieses
Jahr beim Weiß-Blau-Pflege-
dienst. JedenSamstag ab17Uhr
wird ein Teil des Fensters er-
leuchtet, das einen Kontrast
zurHektikbildensoll.Ammor-
gigen Samstag ist es wieder so
weit. Familien dürfen mitein-
ander Zeit verbringen, eineGe-
schichte hören und Lichtmo-
mente sammeln. Dieses Jahr
handelt die Geschichte von
Luis,dergerneeinWeihnachts-
engel werden möchte. Für die
Kinder gibt es am Ende immer
auch eine Bastelidee. Musika-
lisch umrahmt wird das Ad-
ventsfensterl von Bläsern der
MusikkapelleunddenSingkin-
dernOhlstadt. sp

DienächstenFenster
werdenbeleuchtet

Grafenaschau – Feierlich ge-
schmückte und beleuchtete
Fenster (jeweils ab 16 Uhr) sind
eineperfekteEinstimmungauf
die Weihnachtszeit. In Grafen-
aschaugibt esheuer dieAktion
„Adventsfenster“. Am morgi-
gen Samstag wird das Fenster
bei der Familie Zoubek an der
AschauerStraße54beleuchtet,
am Sonntag, 8. Dezember, das
beiderFamilieHöckanderLin-
dachstraße17. sp

Auszahlungder
Jagdpacht

Spatzenhausen – Die Jagdpacht-
auszahlung der Jagdgenossen-
schaft Spatzenhausen findet
amSonntag,8.Dezember,statt.
DasGeldkannzwischen10und
13 Uhr imGasthausWeiß abge-
holtwerden. roy

IN KÜRZE

Murnau – Profi ist Georg Büttel.
Durch und durch. Der Künstle-
rische Leiter weiß, was nötig
ist, um ein kulturelles Hoch-
amtwiedieMurnauerHorváth-
Tage (14.bis23.November2025)
effektiv zu bewerben. Aus sei-
ner Tasche zieht er eine Zehn
undeine Fünf ausWachs. Beim
Fototermin halten Gabi Rudni-
cki, die Vorsitzende der Ödön-
von-Horváth-Gesellschaft, und
Büttel die beiden Zahlen vor
die Handys und Fotoapparate:
Sie dienen als Symbol: Die 10
steht für die zehnte Ausgabe
der Horváth-Tage, die 1998 aus
der Taufe gehobenwurden, die
5 dafür, dass 2025 zum fünften
Mal der Ehren- und der Förder-
preis, dermit 5000Eurodotiert
ist, vergeben werden. Große
Künstler haben die Auszeich-
nung erhalten, darunter Edgar
Reitz, Josef Hader und zuletzt
Sir Christopher Hampton,
zweifacherOscarpreisträger.
Wer sich in diese exklusive

Liste einreiht? „Der Preisträger
steht bereits fest“, sagt Rudni-
cki. Die Jury, der neben Rudni-
cki und Büttel, Murnaus Bür-
germeister Rolf Beuting, der
TV-Moderator Christoph Süß,
MartinVejvar vonderUniversi-
tät Graz sowie die beiden Mur-

nauer Kulturreferent Dr. Elisa-
beth Tworek und Dr. Michael
Rapp angehören, hat ihre Aus-
wahl schon getroffen. Wer es
geworden ist, wird als Ver-
schlusssachestrenggeheimbe-
handelt.„DieNamengebenwir
im Frühjahr 2025 bekannt“, er-
klärt Rudnicki. Büttel lässt von
derKatzenurdieOhrenspitzen
aus dem Sack: „Es ist eine be-
deutsame Künstlerpersönlich-
keit.“WasWunder.

Attraktives
Programm
kostetGeld

Weder Mühen noch Kosten
hat die Mannschaft um Rudni-
cki und Büttel gescheut, um
zum Jubiläum ein attraktives
ProgrammaufdieBeinezustel-

len,dasdemWirkenundSchaf-
fenÖdönvonHorváthsgerecht
wird. Murnau, wo der Schrift-
steller von 1924 bis 1933 lebte,
will sich einmal mehr als Ort
inspirierender Begegnungen
präsentieren.Namhafte Schau-
spieler, darunter Michael
Grimm, Gerd Lohmeyer, Tom
Kress, Otto Beckmann, hatte
Büttel über seine Kontakte ge-
wonnen. Sie sind allesamt die
Hauptdarsteller in dem Hor-
váth-Stück „Himmelwärts“,
das relativ selten gespielt wird.
„Himmelwärts“ ist auch das
Motto der Horváth-Tage „Trä-
um weiter“ entnommen. Büt-
tel zufolge kann dieser Leitsatz
als ironischer Kommentar auf
vergebliche Bemühungen in-
terpretiert werden oder als Er-
mutigung, sich seine Träume

aller Widrigkeiten zum Trotz
nichtnehmenzulassen.
Diese Komödie mit Livemu-

sik ist der ein Höhepunkt, der
andere dürfte der Auftritt von
Georg Ringsgwandl mit seiner
Band sein. Das Konzert „Von
ewigen Spießern und vogelwil-
denGaudiburschen“hatRings-
gwandl, der im benachbarten
Seehausen und in München
lebt, extra für das Festival kon-
zipiert. Außerdemwerden aus-
gesuchte Horváth-Wissen-
schaftler im Rahmen der Hor-
váth-Gespräche und lokale Ko-
operationspartner wie das
Staffelsee-Gymnasium, die
Evangelische Kirchengemein-
de und Kunterbunt mit ver-
schiedenenBeiträgendas Festi-
valbereichern.
Ein derartiges Aufgebot an

renommierten Künstlern kos-
tet Geld. Das Budget ist im Ver-
gleich zu den Horváth-Tagen
2022 gewachsen. Damals lag
das Finanzvolumen Rudnicki
zufolge zwischen 80 000 und
90 000 Euro, für die Jubiläums-
ausgabe veranschlagt die Vor-
sitzende 130 000 Euro. Lobend
erwähnt sie bei der Finanzie-
rung den Markt Murnau.
30 000 Euro schießt die Kom-
mune zu. „Dafür sind wir sehr
dankbar“,sagtRudnicki.Einer-
klecklicher Teil der Summe
kommt durch Förderungen
von Land und Bund sowie
durch private Gönner. Manch-
mal gehen auch die Vorstands-
mitglieder in Vorleistung, um
dieZeit zuüberbrücken,bisdie
zugesagtenGelder auf dasKon-
to eingegangen sind. „Keiner

der Künstler hat bisher einen
Vertrag erhalten. Sie haben
trotzdem alle zugesagt“, sagt
Büttel. Da macht sich der gute
Ruf bemerkbar, den sich die
Murnauer Horváth-Tage im
LaufderJahreerworbenhaben.
Nicht unwesentliche ist der

Beitrag zum Etat, der durch
den Erlös der Eintrittskarten
entsteht. Rund 2500 Besucher,
ausverkauftwarderHader-Auf-
tritt im Kultur- und Tagungs-
zentrum,strömten2022zuden
Veranstaltungen. Für 2025
hofft die Horváth-Gesellschaft
auf eine Steigerung. Der
Grund: Erstmals können Ti-
ckets auch online erworben
werden. „Die bisherigen Ver-
kaufsstellen gibt es weiter“, er-
klärt Schatzmeisterin Martina
Strauß.

Horváth-Tage: Hochamt der Kultur

VON PETER REINBOLD

Mit einem fulminanten
Programm will die Hor-
váth-Gesellschaft das Pu-
blikum zu den Murnauer
Horváth-Tagen 2025 lo-
cken. Im Mittelpunkt dürf-
te neben der Aufführung
der Stücks „Himmelwärts“
der Auftritt von Georg
Ringsgwandl stehen. Die
Horváth-Preisträger hat
man schon gefunden, sie
sind aber noch geheim.

Pure Vorfreude auf die Horváth-Tage im Jahr 2025: (v. l.) Martina Strauß (Schatzmeisterin der Horváth-Gesellschaft), Sabrina Postel-
Lesch (Öffentlichkeitsarbeit), Vorsitzende Gabi Rudnicki und der Künstlerische Leiter Georg Büttel. PETER REINBOLD Georg Ringsgwandl

Michael Grimm

Gerd Lohmeyer

Murnau – Seit 2010 gibt es den
gemeinnützigen Verein Mur-
nau Miteinander, in dem sich
aktuellrund140Bürgerfüreine
lebendige Gemeinschaft und
eine kontinuierliche Verbesse-
rung des Ortes engagieren.
„Wir sensibilisieren kommu-
nale Entscheidungsträger und
liefern Ideen“erklärtDr.Astrid
Bühren. Bei der Mitgliederver-
sammlung im Kultur- und Ta-
gungszentrum betonten die
Erste Vorsitzende und ihr Stell-

vertreter Dr. Christoph Foerst
die dringende Notwendigkeit,
neueundvor allem jüngere ak-
tive Mitglieder zu gewinnen –
insbesondere im Hinblick auf
die nächste Jahresversamm-
lung,wennsichaufgrund ihres
hohen Alters einige der Vor-
standsmitglieder nicht mehr
für eine Neuwahl zur Verfü-
gungstellenwerden.
In seinem Report aus dem

Team Ortsgestaltung und Ver-
kehrsplanung berichtete An-

tonRiegerüber ermüdendeBe-
mühungen zum Thema Ver-
kehrsberuhigung des Unter-
marktes oder einer adäquaten
Überquerungsmöglichkeit
beim Bahnhofskreisel. Auch
gebe es in diesem Jahr bisher
keine erneute Einladung zum
Runden Tisch mit Bürgermeis-
ter Rolf Beuting sowie Vertre-
tern der Gemeinde, des Land-
ratsamts und des Straßenbau-
amts.
Professor Manfred Stöhrer,

Teamchef Kunst und Kultur,
sprach über die erfolgreichen
Kulturprojekte des Vereins.
Seit über zehn Jahren lädt der
Verein renommierte Kinder-
theatergruppen für die Grund-
schulkinder ein, die ihre Ein-
drücke nach der Vorführung
malen und in der Galerie des
Murnauer Kunstvereins öffent-
lich ausstellen. Im November
2025 kommt wieder das
Mummpitz Theater Nürnberg
nachMurnau. Bührenwies auf
die Neugestaltung der Home-
page (www.murnaumiteinan-
der.de) und den Auftritt auf Ins-
tagramundFacebookdurch Ju-
liaundFabioLorenzhin.
VerenaSchmidtplant fürdas

TeamNachhaltigkeit,Ökologie
und Energie im kommenden
Jahr einen Vortrag und eine
AusstellungzumThemaKlima-
wandel. Zur Umsetzung einer
sogenannten Repair-Initiative
fehle es an Kapazitäten, da sie
allein imTeamist.
Bei der anschließenden Dis-

kussion wurde deutlich, dass
eine bessere Vernetzung unter
den Vereinen sinnvoll wäre,
um Doppelungen bei den Pro-
jekten zu vermeiden und Syn-
ergienzunutzen.

BIRGIT SCHWARZENBERGER

Vereinsübergreifende Arbeit gewünscht
Murnau Miteinander: Positives aus Kunst, Stagnation beim Thema Verkehr

Vorstandsmitglieder und Teamverantwortliche: (vorne v. l.) Gregor Kopielski, Verena Schmidt, Dr.
Astrid Bühren und Gertraud Foerst, (hinten v. l.) Dr. Markus Stöckelhuber, Anton Rieger, Dr.
Tobias Schmidt, Dr. Christoph Foerst und Peter W. Drexler. BIRGIT SCHWARZENBERGER




